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beschleunigen, wird die Luft so erwärmt, daß sie in den kurzen
Nächten, wo es nie ganz dunkel wird, weit nicht so ab¬
gekühlt wird, als int südlichen Europa, und eS in Italien vor
Aufgang der Sonne einem kälter vorkommt, als im mittleren Ruß¬
land, ja daß man hier behaglicher die Nacht im Freien zubringen
kann, als dort. Im östlichen Theile des mittleren Ruß¬
lands, wo das trockene Sibirien nahe und das Meer ferne ist,
wird die trockene Hitze im Sommer so groß, als im
südlichsten Europa, und daselbst, so gut als in Süd-Eu¬
ropa, um die Mittagszeit die Arbeit eingestellt und
geruht.

Umgekehrt, wie der Frühling im Norden später, als südwärts
eintritt, kommt der Herbst dort früher und schneller, und währt
kürzere Feit. Der sogenannte Nachsommer im mittleren Europa
erinnert noch an die verflossene warme Jahreszeit. Mit dem
Reifen der Früchte und dem Gelbwerden des Laubes
nimmt die Zahl der Infecten ab, und die Zugvögel, welche
von ihnen sich nährten, wandern dem Süden zu. Das Laub
fällt ab, kalte Stürme bewegen der blattlosen Bäume leere Zweige,
bis Schnee und Eis das Dasein des Winters anzeigen.

(K. Fr. B.

IX. Der S t a n b b a eh.

Staubbach heißt nach Wyß mit seinem ursprünglichen Na¬
men der Plctschbach, und zwar von der Albe Pietschen, auf wel¬
cher er aus sieben nahe beisammenliegenden Quellen entspringt.
Er fließt zwei Stunden von hier abwärts in einem tiefen Felsen¬
bett, durch einen Tannenwald, bis zu einer hervorragenden Felsen¬
wand, welche nach unten etwas gewölbt zurückweicht und die Staub¬
bach-Balm heißt. Hier bildet sich der erste oder obere Wasserfall,
welcher, obschon an sich gar nicht unbedeutend, dennoch von dem
Zweiten oder unteren Fall, der den eigentlich so genannten Staub¬
fall ausmacht, und an fünfzig Schritte von jenem entfernt ist, weit
übertroffen wird.

Dieser Letztere wurde sonst für 1100 Fuß hoch gehalten; er ist
jedoch nach sorgfältigen Messungen mit Schnüren, welche Wyt-


